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DER CHRISTOPHORUS
Bochow, Derwitz, Groß Kreutz, Krielow & Schmergow



AUF EIN WORT

Freuet euch
in dem HERRN

allewege,
und abermals sage ich:

Freuet euch!
Phil. 4, 4

H alleluja! Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig
auferstanden! Halleluja!

Mit welcher Freude dürfen wir den Monat Apri l beginnen
und in österl icher Freude die nächsten Tage begehen, ja,
bis wir Ende Mai gemeinsam das Pfingstfest feiern und uns
darüber freuen, dass der Geist Gottes unter uns lebt.

Freuet euch! Und abermals sage ich, freuet euch!
(nach Phil 4)
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Und das bekennen wir mit einer Tau-
fe, welche wir bereits Ostern feiern
dürfen und mit der Konfirmation zu
Pfingsten, bei der junge Menschen
ihr Ja zu ihrer Taufe bekräftigen.
Freuen Sie sich an den Interviews
der Konfirmanden.

Ja, die Monate Apri l und Mai bekräf-
tigen das Leben. Der Frühling ist da
und was verborgen war, kommt her-
vor. Die Welt wird bunt, dank der vie-
len Blumen und dem mal zarten, mal
kräftigen grünen Ausschlag der Bäu-
me.

Die Knospen springen auf und er-
freuen nicht nur uns Menschen, son-
dern alles, was auf Erden fleucht und
kräucht und was im Himmel flattert
und summt.

Wir feiern das Leben, welches uns
geschenkt wurde. Das Leben, wel-
ches so vielfältig ist und von Gott ge-
l iebt wird. Weil er auf seine
Schöpfung sieht und uns zuspricht:
Das Leben, es ist gut!

Und wir tun dies auch auf eine neue
Weise in Christophorus.
Wenn ein Kind im Dorf geboren wur-
de, dann rufen Sie uns an, erzählen
von der frohen Kunde und wir wer-
den vor Freude um 1 7:00 Uhr die
Glocken im Dorf läuten lassen und
das Neugeborene begrüßen.
Und das Dorf wird wissen: Freut
euch, heute ist uns ein Kind gebo-
ren!

Und ich lade Sie und euch ein, mit-
zufeiern und sich mitzufreuen.

Ob in den Gottesdiensten, z. B: beim
Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden am 28. Apri l ; bei kulturellen
Angeboten; in den Kreisen und di-
versen Veran-staltungen.

Ich freue mich auf den Fahrradgot-
tesdienst am 21 . Apri l , auf das
Pfingstsonntagskonzert in der Kirche
Groß Kreutz, auf die Begegnungen
miteinander; darauf, dass wir weiter
nachdenken, wie Gottesdienst uns
Freude macht; ich freue mich darauf,
dass die Tage länger werden und
davon künden, dass der Herr uns
entgegenkommt und uns das ewige
Leben bereits zu Lebzeiten ge-
schenkt hat.

Ich freue mich darauf, dass wir ein-
ander begegnen und gemeinsam un-
sere Gemeinde mit Leben erfül len.

Freude, Lust am Leben, aufblühen
und in einem guten Moment, durch-
atmen und einfach die Ruhe genie-
ßen, das wünsche ich Ihnen und
Euch in den kommenden Wochen
und Monaten.

Freuet euch! Und abermals sage ich,
freuet euch!

Bleibt behütet
Euer und Ihr
Pfarrer Sebastian Mews
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TREFFPUNKTE4

Montag

Dienstag
1 6:30-1 8:00 Uhr Kidstreff ab 6.4.
(Alte Schule Götz, Dorfstr. )
für Kinder 3. - 6. Klasse 
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

1 8:30 Uhr Fish&Chips Junge Erwachsene
(Pfarrhaus Derwitz) für 1 8+ 
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

1 7:00-1 9:00 Uhr So ein Männerding
(n. Absprache), letzter Dienstag. im Monat 
Kontakt: Sascha Hartwig T: 5 63 45

1 9:30-21 :00 Uhr Gemeindekirchenrat
(Pfarrhaus Groß Kreutz), 09.04. , 1 4.05.  
Kontakt: Pfr. Mews T: 3 20 1 5

Mittwoch
1 4:00 Uhr Seniorenkreis
(Pfarrhaus Groß Kreutz)  
nächste Termine: 1 7.04./1 5.05.  
Kontakt: Angelika Kokert T: 7 08 31

1 4:30 Uhr Gesprächskreis
(Gemeinderaum Derwitz)  
nächste Termine: 1 0.04.
Kontakt: Ulla Schönfeld T: 50 449

1 5:00 Uhr Gesprächskreis
(Kirche Bochow) 
nächster Termin: 24.04./29.05.  
Kontakt: Frau Kruschke

1 9:00 Uhr Hauskreis (bei Maria Brink)
Tannenweg 2, Groß Kreutz, T: 30 929

1 9:30 Uhr Hauskreis (Schmergow)
bei Christian Kluge, vierzehntägig

Donnerstag
1 4:00 Uhr Frauenkreis
(Pfarrhaus Schmergow) 
nächste Termine: 04.04./02.05.
Kontakt: Dorothea Kwaschik T: 546809

1 6:00 Uhr Kirchenmäuse 1 .-4. Klasse
(Pfarrhaus Groß Kreutz)  
Kontakt: Katharina Schulz T: 01 71 / 7769052

1 6:30 - 1 8:00 Uhr CVJM-Bandprobe
(Pfarrhaus Derwitz)  
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

1 9:00 Uhr Bläserchor
(Kirche/Pfarrhaus Groß Kreutz) 
Kontakt: Mario Schütt T: 01 52 / 21 98 99 81

Freitag
1 4:00 Uhr Pfadfinder
Kinder der Klassen 1 - 6
1 6:00 Uhr Pfadfinder
Kinder ab Klasse 7
(Pfarrgarten Groß Kreutz)
Kontakt: Simone Henkel,
simone.henkel@vcp-bbb.de

1 8:00 Uhr Taizé-Andacht
(Kirche Groß Kreutz), 29.03./03.05.
Kontakt: Jul ia Mews

1 8:00 - 21 :00 Uhr Young & Hungry
Jugendtreff
(Pfarrhaus Derwitz) für 1 3-1 8-jährige 
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

Samstag
Senfköner / regionale Christenlehre
1 3.04./25.05.
Kontakt: Katharina Schulz T: 01 71 / 7769052

Christophorus trifft...
31 .03./1 3.04./04.05./25.05.
Kontakt: Katharina Schulz T: 01 71 / 7769052

KonfirmandenZeit  
"Young & Jesus"
1 0:00 Uhr , 20./21 .4.  
Kontakt: Pfr. Mews T: 3 20 1 5,
Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

Sonntag
Volleyball für jung & alt
ab 1 5:00 Uhr: 8 - 1 3 Jahre
ab 1 6:30 Uhr: Jugendliche und (junge)
Erwachsene
Sporthalle der Erich-Kästner-Grundschule
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

nach Abprache
Taufkurs
(Pfarrhaus Groß Kreutz) nach Absprache 
Kontakt: Pfr. Mews T: 3 20 1 5
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Ältestentag - "Unverschämt"
"Unverschämt- christl iche Identi tät
heute" war das Thema des
diesjährigen Ältestentages am 1 7. Fe-
bruar in Lehnin.

U m die 70 Älteste, Gemeindemit-
gl ieder und Interessierte aus un-

serem Kirchenkreis kamen
zusammen.
Pröpstin Frau Dr. Bammel hielt einen
Vortrag zur Kirche im und auf dem
Land im Wandel der Zeit.

Sie ermutigte, daß wir mit Gottes Kraft
dazu aufgefordert sind, das Evangeli-
um weiterzutragen.

Dies schaffen wir durch Bibellese, er-
zählen und Zeugnis geben. Mit Fanta-
sie, Hoffnung, Überzeugung
und dem Glaube an Jesus Christus ist
es uns möglich, die Scham abzulegen
und zu sagen:

"Ich bin ein Christ". "Ich bin ein Kö-
nigskind".
Probieren Sie es aus! Es lohnt sich.

K.Klein

Wir ziehen um!

D er Gesprächskreis Derwitz zieht
nach Groß Kreutz.

Wir werden leider immer weniger in
unserem Kreis. Darum wollen wir nun
den Standort Derwitz aufgeben und
zum Seniorenkreis nach Groß Kreutz
fahren.

Wir danken von Herzen Ulla Schöne-
feld für ihren Einsatz für den Ge-
sprächskreis in Derwitz.

Der Tisch war immer saisonal mit Lie-
be geschmückt, der Kaffee frisch auf-
gebrüht und der Kuchen gut
organisiert. Gerne denken wir auch an
die vielen kleinen Basteleien und Prä-
sente durch Ulla Schönefeld.

Am 1 0. Apri l feiern wir nochmal Ab-
schied von Derwitz und freuen uns auf
den gemeinsamen Seniorenkreis in
Groß Kreutz am 1 5. Mai.

AUS DER GEMEINDE

HERZENSSACHE
Hast Du ein Projekt?, dass dir zu
Herzen geht?, bei dem du dich
engagierst?, und du möchtest gerne
darüber berichten?

Dann melde Dich doch bitte bis zum
1 0.03.2024 unter
christophorus-redaktion@web.de.

Und viel leicht, bist du schon in der
nächsten Ausgabe dabei!
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Gemeindeabend
„Mein Gottesdienst“-
Gemeindeabend zur Liturgie

Am Abend des 27.Februar kamen
wir im Gemeindehaus zusammen

und ich hatte die Ehre einen Vortrag
zum Thema Liturgie und liturgische
Elemente zu halten. Die knapp
anderthalb Stunden fül lten wir mit der
Auseinandersetzung über l iturgischen
Gesang, der Struktur und Theologie
des Gottesdienstes und dem
geschichtl ichen Hintergrund vieler
einzelner l iturgischer Elemente.

Nach diesem informativen Teil gingen
wir über in eine offene
Diskussionsrunde, in der jeder sein
Verständnis und seine Wünsche zum
Gottesdienst formulieren konnte und
abschließend

händigte ich noch „Wunschzettel“
aus. Auf diesen konnten Fragen
beantwortet werden bezüglich
Vorl ieben im Gottesdienst und
Wünschen für die Zukunft.

In einer nun anstehenden Phase der
Auswertung und Evaluierung, soll am
1 6. Apri l um 1 8:00 Uhr im Gemeinde-
haus Groß Kreutz die nächste
Zusammenkunft sein, bei der ein
neuer Vorschlag für einen Ablauf zur
Diskussion gestellt wird.

An dieser Stelle möchte ich Sie alle
bereits zu diesem Termin einladen.
Kommen Sie gern auch auf mich zu,
um mit mir über den Gottesdienst ins
Gespräch zu treten. Ich würde mich
sehr freuen,
Ihr Vikar Franz Sczotok

. . .
Kindergottesdienst
„Alles, was Ihr tut, geschehe in Liebe“
(1 . Korinther 1 6,1 4)

D as ist die Jahreslosung für 2024.
Doch was ist eigentl ich die

Liebe? Kann man Liebe sehen? Oder
schmecken? Oder kann man sie „nur“
fühlen?

Mit diesem Thema beschäftigten wir
uns beim Kindergottesdienst am
28.01 .2024 in Schmergow.
Nach unserem Willkommenslied
haben wir eine sehr schöne
Geschichte zu diesem Thema gehört.
„Die Liebe wohnt auf Wolke 7“. Also
viel leicht. Wer weiß das schon? Aus
der Sicht eines kleinen Mädchens
wird in diesem Buch erörtert, was die
Liebe sein kann und wie sie sich
zeigt. Kann Liebe tatsächlich in
Himbeerbonbons oder in „mit Liebe

gemachten“ Broten für die
Frühstückspause stecken? Und ist
die Liebe gleich fort, wenn sich Eltern
ab und an streiten?
Mit diesen Gedanken haben wir uns
anschließend beschäftigt und
gemeinsam überlegt, wie sich die
Liebe anfühlt und wie wir sie zeigen
können.

Und dann wurde gebastelt. Schöne
Herzen aus Pappe zum Aufhängen.
Diese konnten die Kinder entweder
selbst behalten oder weitergeben.
Und nach dem gemeinsamen „Vater
Unser“ und dem Segen endete unser
schöner Kindergottesdienst.

Die nächsten Termine für den
Kindergottesdienst sind am
26.05.2024,29.09.2024 & 24.1 1 .2024.

Sie und Ihre Kinder sind herzlich
eingeladen!
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Januar - März

Werte Gemeinde, ich darf Jubilä-
um feiern! Ein Jahr bin ich nun

schon in Groß Kreutz und arbeite an
der Seite von Herrn Pfr. Mews, lerne
und erprobe mich selbst in pfarr-
dienstl ichen Aufgaben. Hierfür waren
die vergangen Wochen im Prediger-
seminar, in denen wir über den Ge-
meindeaufbau und Kirche in der
Öffentl ichkeit sprachen, sehr förder-
l ich.

Wir begannen unsere Kurswoche im
Februar beim Konrad-Adenauer-Haus
in Berl in und unterhielten uns mit
Herrn Conrad Meisner aus dem
Evangelischen Arbeitskreis der CDU,

über das Einbringen von christl ichen
Werten und Standpunkten in das öf-
fentl iche Leben. Noch am selben Tag
trafen wir Anne Gidion, die Bevoll-
mächtigte der EKD für politische An-
gelegenheiten, um uns über die
Stellung der Kirche im Staat zu unter-
halten.

Nebst dem Treffen solcher Kirchen-
prominenz, war für mich vor allem das
kleine Praktikum prägend, welches
ich in der KiTa in Groß Kreutz ma-
chen durfte. Ich durfte an ein paar Ta-
gen jeweils ein paar Stunden mit den
Kindergartenkindern verbringen und
sie auf den Spielplatz begleiten, mit
ihnen essen und trinken und an man-
cher Stelle etwas von Gott erzählen.

Ihr immer heiteres Gemüt, ihr Lachen
und ihre direkten Fragen haben mich
sehr beflügelt. Und da ich nebenher
meine Gottesdienstarbeit für die Prü-
fung schrieb und so den Kopf an vie-
len Tagen Anfang Februar in den
Büchern hatte, war es sehr entlas-
tend und befreiend im Umgang mit
den Kindern und dem Eintauchen in
ihre Welt aus der meinen gerissen zu
sein und zumindest ein paar Stunden
lang nicht an die Predigt zu denken.

Nach einem Jahr in der Gemeinde
nun stelle ich für mich selbst fest, wie
gefestigt ich durch sie in meiner Ent-
scheidung wurde, Pfarrer zu werden.

Ich erlebe die Gemeinde als blühend
und an vielen Stellen tatkräftig und es
würde mich nur noch mehr freuen,
noch weitere von ihnen in den Krei-
sen und in der Gemeindearbeit, wie
auch den Gottesdiensten begrüßen
zu dürfen.
Ihr Vikar Franz Sczotok

VIKARSBERICHT4 7
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I ch bin Jonas Pauli , komme aus
Neu Bochow und bin 1 4 Jahre alt.

Ich spiele gern Fußball und bin im
Kleintierzüchterverein. Ich bin nicht
sehr doll gläubig, aber finde es wich-
tig zu glauben. Während der Konfizeit

haben wir uns mit
dem Glauben an
Gott beschäftigt
und mit der Ge-
meinschaft.

Das ist auch das
was mir sehr wich-
tig ist: die Gemein-
schaft.
Gemeinsam was

zu unternehmen und für einander da
zu sein.

Mein Konfirmationsspruch lautet:
Gott wird dein Fuß nicht gleiten las-
sen, und er, der dich behütet schläft
nicht. Psalm 1 21 .3
Der Psalm bedeutet mir viel, weil ich
weiß, dass Gott für alle da ist.

So ist es auch mit den 1 0 Geboten.
Sie sind ein Regel-
werk für die Ge-
meinschaft und wenn
jeder ein kleines
Stück vom großen
Ganzen einhält wird
sich alles andere fü-
gen. Denn Gott ist
für uns alle da.

Gut in unserer Gemeinde gefällt mir
die moderne Entwicklung besonders
nach Corona. Zum Beispiel die Zel-
tandachten oder auch das es eine Bi-
kerandacht gab.

Ich war immer gern zu den Kinderbi-
belwochen und würde mich da auch
für andere Kinder einbringen.

A lso ich heiße Annemarie (werde
auch gerne Anne genannt :) und

wohne in Groß Kreutz. Zu meinen
Hobbys zähle ich Klavier spielen,
Tanzen, Lesen und Schreiben.

Meine Konfizeit war sehr vielseitig.
Von spannenden Ausflügen bis zu
vielen gemeinsamen Spielen inner-
halb der Gruppe war alles dabei.
Auch wenn es manchmal bedeutete,
Samstags früh morgens aufzustehen
oder nach einem langen Schultag
noch einen weiteren Programmpunkt
vor mir zu haben, bin ich doch echt
dankbar, was ich in dieser Zeit al les
lernen durfte.

Besonders mochte ich die eine Stun-
de, in der wir den Psalm 23 bespro-
chen hatten und ihn anschließend
ganz individuell umschreiben durften.
Dabei sind sehr kreative und witzige
Texte entstanden.

Nicht gefallen hat mir, dass es tei l-
weise immer um Themen ging, die
ich oft schon seit meiner Kindheit

kannte und irgend-
wann dann viel leicht
auch einmal zu oft
gehört habe. Aber ich
denke das gehört da-
zu und viel leicht wa-
ren die Besprechung
dieser Themen wich-
tiger für andere mei-

ner Mit-Konfis. Dafür haben mich
manche andere Themen eher ange-
sprochen.

Mein Konfirmationsspruch steht in
Psalm 32:8 und lautet "Ich wil l dich
lehren und dir den Weg zeigen, den
du gehen sollst; ich berate dich, nie
verl iere ich dich aus den Augen."
Nun, um ehrl ich zu sein war ich lange
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unsicher, welchen Spruch ich neh-
men sollte. Es gab so viele wunder-
schöne zur Auswahl und ich konnte
mich nicht entscheiden. Doch ich hat-
te immer das Gefühl, dass ich Gott in
diesem Punkt vertrauen muss und er
mir schon den richtigen zeigen wird.
Am Ende ist es dieser Vers gewor-
den. Er bedeutet für mich, dass ich,
obwohl ich in den letzten Jahren
schon um einiges im Glauben ge-
wachsen bin, noch lange nicht da bin,
wo Gott mich haben möchte. Es liegt
noch ein weiter Weg vor mir und ich
bin dankbar dafür, da ich sicher sein
kann, dass er ihn mit mir begeht. Und
nicht nur das, er wird mich auch leh-
ren, das zu tun was er möchte und
ich darf von ihm lernen. Das ist so
schön und motivierend zu wissen, fin-
de ich.

Mein Glaube und die Beziehung zu
Jesus ist mir in den letzten Jahren im-
mer wichtiger geworden. Er begleitet
mich täglich und ich wüsste nicht,
was ich ohne ihn tun sollte. Ich bin,
wie gesagt, noch lange nicht da, wo
ich hin soll , doch ich bin dankbar für
jeden Moment, in dem dieser Glaube
mir geholfen hat. In jeden Moment, in
dem ich mit Jesus reden konnte, wie
mit einem besten Freund. Und in je-
den Moment, in dem ich daran erin-
nert wurde, dass ich viel leicht einmal
falsch abgebogen bin. Ich freu mich
echt, was in Zukunft noch auf mich
zukommt :). . .

Wenn ich so darüber nachdenke, fin-
de ich das wichtigste Gebot, meine
Eltern zu ehren. Sie haben so viel für
mich getan und ich würde nichts l ie-
ber tun, als sie stolz zu machen. Au-
ßerdem schließt dieses Gebot
eigentl ich alle anderen mit ein. Früher

hätte ich wahrscheinl ich anders über
diese Frage gedacht, aber nun ist mir
klar geworden, wie wichtig es eigent-
l ich ist, seine Eltern zu ehren, da sie
immerhin die Personen sind, die mich
am besten kennen.

Ich bin quasi mit der Gemeinde auf-
gewachsen. Zum Einen war ich früher
im Christophorus-Kindergarten. Dort
hatte ich meine ersten Begegnungen
mit der Gemeinde und dem Glauben.
Heute bedeutet eine Gemeinschaft
unter Christen für mich besonders,
miteinander Musik zu machen, zu be-
ten, Gottesdienste zu besuchen oder
einfach miteinander qualitative Zeit zu
verbringen. Heute habe ich diese Ge-
meinschaft vorallem mit der Jugend-
arbeit des CVJM gefunden, doch
auch normale Sonntagsgottesdienste
zählen für mich dazu.

Einbringen möchte ich mich definitiv
weiterhin in Jugendgottesdiensten
und anderen Veranstaltungen. Doch
wer weiß, was Gott für mich sonst
noch so vorgesehen hat. Da verlasse
ich mich ganz auf ihn :)

4 9



28.03. | Gründonnerstagstischabendmahlgottesdienst
1 8:00 Uhr | Kirche Schmergow
Gemeinsam zusammenkommen, zusammen essen, sich untereinander
austauschen. Hören auf das, was mit Gott in unserem Leben geschehen ist;
Schauen auf das, was vor uns liegt und das Abendmahl feiern.
Das Gründonnerstagstischabendmahl ist ein besonderer Gottesdienst,
geprägt von Texten, Musik und der Tischgemeinschaft im Namen des
Dreieinigen Gottes.
Bringen Sie bitte Geschirr und Abendbrot mit, dass wir untereinander tei len
wollen. Und bedenken Sie, dass ein paar Fische und Brote bereits 5000 satt
machten und es war am Ende noch übrig. Getränke werden zu Verfügung
gestellt, dürfen aber auch gerne mitgebracht werden.

29.03. | Karfreitag
09:00 Uhr Kirche Deetz
1 0:30 Uhr Kirche Groß Kreutz
1 8:00 Uhr Kirche Groß Kreutz: Taizé- Andacht

Mit Erschrecken schauen wir auf das, was nicht sein darf. Jesus am Kreuz
und er stirbt. Hoffnungslos blicken wir in die Abgründe unseres Seins. Woher
kommt uns Hilfe, wenn Jesus sich schon Gottverlassen vorkommt. „Und um
die neunte Stunde schrie Jesus laut: Eli , El i , lama asabtami?“ Mt 27,46a

Und so wird der Karfreitag auch zu einem Ort der Sti l le, des Nachdenkens.
Die Gedanken der Vergänglichkeit werden getrost in die Ewigkeit gelegt.
Geborgen suchen wir Gott in der Verlassenheit, von dem wir nicht lassen
wollen und er nicht von uns.
Am Vormittag mit den Gottesdiensten in Deetz und Groß Kreutz und am
Abend mit einer Taizé-Andacht in Groß Kreutz.

1 8:00 Uhr | Abschluss 7 Wochen verbunden leben
Kirche / Gemeinderaum Groß Kreutz
Zu unserem letzten Abend in der Passionszeit, laden wir zuvorderst zu der
Taizé-Andacht ein. Wir blicken auf das Kreuz, sehen und spüren nach, die
Bedrückung, die Einsamkeit und welche Verbindung wir zum Kreuz haben,
dass in diesem Moment allen Schrecken in sich trägt und doch die
Überwindung eben jenes Schrecken ist.
Im Anschluss treffen wir uns im Gemeinderaum und gehen den letzten 7
Wochen nach.

31 .03. | Ostersonntag | Familiengottesdienst mit Brunch
09:00 Uhr | Kirche Schmergow
„Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden! HALLELUJA!“
Wir feiern Ostern mal anders.
Am Ostermorgen kamen die Menschen zusammen und berichteten, wie es
ihnen seit Karfreitag ergangen ist. Salben wollten sie Jesus noch, doch er
war nicht mehr da. „Hier ist er nicht!“

TERMINE APRIL1 0
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In der Gemeinschaft kommen wir zusammen, feiern die Auferstehung Jesu
mit einem Gottesdienst mit Famil ien, Alleinstehende, mit jungen, alte und
nicht so alten Menschen, mit Dir, der sich gerade angesprochen fühlt und mit
Dir wollen wir auch feiern, die sich gerade denkt „Ach, ich weiß nicht!“. Wir
feiern gemeinsam das Abendmahl und gleiten so langsam aber sicher dann
in einen gemeinsamen Osterbrunch.

Bringen Sie bitte Geschirr und was Passendes für den Brunch mit, dass wir
untereinander tei len wollen. Getränke werden zu Verfügung gestellt, dürfen
aber auch gerne mitgebracht werden.

01 .04. | Ostermontag | Taufgottesdienst
1 0:30 Uhr | Kirche Groß Kreutz
Wir feiern weiter die Auferstehung Jesus und laden zum Taufgottesdienst
ein. Was Ostern, die Taufe und ein Schmetterl ing gemein haben? Wer dies
wissen möchte, kommt einfach und findet es heraus.
Freuet euch! Und abermals sage ich euch, freuet euch!

1 3.04. | Senfkörner und Christophorus trifft… Sucht und Sehnsucht
1 0:00 Uhr – 1 3:30 Uhr | Nauen/Markee
Wir besuchen die „Fazenda de Esperanca“- Gut Neuhof. Dort treffen wir auf
Menschen, die über Leben mit der Sucht berichten und welches Leben ihnen
die Fazenda ermöglicht. Wir werden auch dort gemeinsam zu Mittag essen.
Wer mit möchte, meldet sich bitte bei Katharina Schulz.

1 6.04. | 2. Gemeindeabend „Mein Gottesdienst“
1 8:00 Uhr | Gemeinderaum Groß Kreutz
Nach dem ersten Abend „Wie feiern wir Gottesdienst“ und der Hausaufgabe,
„Wie möchte ich Gottesdienst feiern“, treffen wir uns nun zum 2.
Gemeindeabend zu dem Thema „Mein Gottesdienst“.
Am zweiten Abend, wird ein Gottesdienstablauf vorgestellt, welche die
Wünsche in ihrer Machbarkeit berücksichtigt, und zur Diskussion gestellt.
Weitere Termine sind der 02. Juli und der 1 . Oktober.

21 .04. | Fahrradgottesdienst
1 0:30 Uhr Kirche Groß Kreutz Abfahrt, Ziel: Krielow
1 3:00 Uhr Kirche Krielow: Orgelkonzert
Wir treten wieder in die Pedale und erkunden an einem Tag unsere
unterschiedlichen Kirchen mit einem Gottesdienst.
Wir beginnen in Groß Kreutz, fahren über Bochow und Derwitz nach Krielow.
Begleitet werden wir vom Fahrradkantor Martin Schulz, der die Orgeln auf
seine Art zum klingen bringen wird.
Nach dem Gottesdienst in Krielow, hören wir noch ein kleines Orgelkonzert,
bevor wir dann gesell ig zusammenbleiben.
Ich freue mich, dass dieser Tag begleitet wird vom Verein des
Telegraphenradweges, die eine kleine Ausstellung uns zeigen werden und
diversen anderen Akteuren.
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TERMINE APRIL
Zudem bietet der Verein des Telegraphenradweges noch eine Fahrradtour
am Nachmittag an. Wohin? Wird noch nicht verraten.
Genaueres, weil wir noch in der Planung sind, wird zu gegebener Zeit
bekanntgegeben.

28.04. | Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 2024
1 0:30 Uhr | Kirche Groß Kreutz
Nun ist es soweit! Eine Woche zuvor trafen sich unsere Konfirmanden und
haben in Brandenburg den Gottesdienst vorbereitet. Es wurde über den
Predigttext gegrübelt, Lieder ausgesucht und Texte geschrieben.
Die Konfirmanden 2024 stellen sich mit diesem Gottesdienst ihren
Gemeinden vor, den sie selbst von Anfang bis Ende verantworten.
Aus den Pfarrbereichen Lehnin, Plötzin und Christophorus kommen sie
zusammen, um mit uns in Groß Kreutz diesen Gottesdienst zu feiern.
Seien sie dabei und feiern sie mit.
Die Konfirmation wird dann für die Konfirmanden am Pfingstsonntag in
Göhlsdorf sein.

1 2 5
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GOTTESDIENSTE APRIL/MAI1 4 5

1 4. Miserikordias D.

09:00 Bochow Vik. F. Sczotok

21 . Jubilate

Außenkollekte: Für die Umweltarbeit der Landeskirche

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch

Rechenschaft fordert über die Hoffnung,die euch erfüllt. 1 Petr 3, 15

07. Quasimodogeniti

1 0:30 Krielow Vik. F. Sczotok

01 . Ostermontag

1 0:30 Groß Kreutz Pfr. S. Mews T, F, A

09:00 Deetz Lektorin K. Wentzek

1 0:30 Groß Kreutz Konfirmanten

Außenkollekte: Für die Kirchenmusik mit besonderem Schwerpunkt Singen

Änderungen möglich - bitte Aushänge beachten!

1 0:30 Christophorus Pfr. S. Mews / M. Schulze

1 0:30 Schmergow Vik. F. Sczotok

Außenkollekte: Für den Kirchl ichen Fernunterricht

28. Kantate

Außenkollekte: Für die Jugendbildungsstätte und Rüstzeitenheim Helmut-Gollwitzer-Haus

1 8:00 Groß Kreutz J. Helberg

04. Samstag

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt,

aber nichts soll Macht haben über mich. 1 Kor 6, 12

03. Taizé

1 8:00 Groß Kreutz J. Mews

Radfahrgottesdienst

Vorstel lungsgottesdienst

CVJM Connect-GoDi

Außenkollekte: Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche in Deutschland



GOTTESDIENSTE MAI4 1 5

. . .
Legende

A: Abendmahl   F: Ferien /Feiertage  Fam: Famil iengottesdienst 
KiGo: Kindergottesdienst  T: Taufe 

05. Rogate

1 0:30 Groß Kreutz Vik. F. Sczotok

Außenkollekte: Für die Arbeit mit Migrant: innen der Landeskirche, für den Flüchtl ingsrat

Berl in e. V. und für Asyl in der Kirche Berl in-Brandenburg e. V. (je 1 /3)

1 2. Exaudi

09. Himmelfahrt

09:00 Werder Radtour von Werder über Glindow 1 0:00 Uhr nach

Plessow zum OpenAir GoDi

Außenkollekte: Für die Ehrenamtsarbeit im ländl ichen Raum und die Arbeit mit Sorben

und Wenden (je ½)

1 9. Pfingsten

1 0:00 Göhlsdorf Pfr. S. Mews

PfrIn M. Richter

Vik. F. Sczotok

Konfirmation, A, T

20. Pfingstmontag

09:00 Deetz Pfr. S. Mews

Außenkollekte: Für die Posaunenarbeit der Christophorus Kirchengemeinde

Außenkollekte: Für die Telefonseelsorge Potsdam

09:00 Derwitz Vik. F. Sczotok

1 0:30 Schmergow Pfr. S. Mews

Vik. F. Sczotok

T, A

Außenkollekte: Für von Cansteinsche Bibelanstalt in Berl in e. V.und das Bibelmobil (je ½)

26. Trinitatis

1 0:30 Groß Kreutz Lektor S. Schulze

Außenkollekte: Für die Arbeit der Berl iner Stadtmission

Prüfungsgottesdienst

11 :00 Plessow

1 0:00 Lehnin Borkheide Friedhof Andacht mit Pilgern

1 0:30 Groß Kreutz Vik. F. Sczotok

1 0:30 Schmergow GP K. Schulz KiGo
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03.05. | Taizé-Andacht
1 8:00 Uhr | Kirche Groß Kreutz
Taizé-Andachten werden in allen Teilen der Welt, konfessionsübergreifend
und in dem Gefühl, miteinander verbunden zu sein gefeiert.
Wenn wir singen, beten, auf das Wort Gottes hören, uns auf ihn einlassen,
dann tun wir das in der Gemeinschaft mit al len, die das Gleiche tun, in der
tiefen Verbundenheit mit al len Glaubenden und in dem Vertrauen auf Gott.
Ich möchte Sie herzlich einladen, vorbei- und zur Ruhe zu kommen. Wir
wollen den Alltag ablegen und uns öffnen für die Worte Gottes und seine
Nähe.
Im Sinne von Frère Alois wünsche ich uns, dass wir es “wagen, aus einem
Vertrauen auf Gott zu leben, das Tag für Tag erneuert wird, und dabei in
allem den inneren Frieden zu bewahren,”

04.05. | Christophorus trifft … den Frühling
09:00 Uhr | Gemeinderaum Groß Kreutz
Gemeinsam bei hoffentl ich frühlingshaften Wetter frühstücken, gemeinsam
ins Gespräch kommen über Aufbrüche und mit Spiel und mancher Bastelei
den Vormittag verbringen. Dazu laden wir Eltern mit ihren Kindern ein. Ob im
Kleinkind-, Kindergarten- und oder Grundschulalter, wir freuen uns auf euch.
Auch dieses Frühstück lebt vom gemeinsamen zutun. Koordination läuft über
Katharina Schulz

09.05. | Christi Himmelfahrt (in der Region)
09:00 Uhr Werder / 1 1 :00 Uhr Plessow
Wir laden Christi Himmelfahrt 9.00 Uhr zu einer Radtour von Werder über
Glindow (1 0 Uhr) nach Plessow ein. Gegen 1 1 .00 Uhr feiern wir einen Open-
air-Famil ien-Gottesdienst an der Kirche zu Plessow (anschl. Kaffee und
Picknick).
1 0:00 Uhr Borkheide Friedhof
Auf den Spuren des Flugpioniers Hans Grade
Kleine Wanderung zum Hans-Grade-Flugplatz mit Besichtigung der IL 1 8,
Picknick im Grünen, tei lweise auf dem Hans-Grade-Weg und durch die
Schwedensiedlung geht es zur Kirche nach Borkwalde, wo wir mit einer
Pilgerandacht und einer gemeinsamen Kaffeetafel den Pilgertag
beschließen. Proviant für unser Picknick bitte mitbringen.

1 7.05. | 7 Wochen verbunden leben – 7 Wochen danach
1 8:00 Uhr | Kirche Schmergow
Bereits 7 Wochen sind vergangen. Die Menschen von 7 Wochen verbunden
Leben kommen noch einmal zusammen. Es wird einen Austausch geben,
wie die Zeit zusammen erlebt wurde und wie die Zeit zwischen Ostern und
nun Pfingsten war. Es wird spannend nachzuspüren, welcher Geist nun in
einem weht.

TERMINE MAI4 1 7



1 9.05. | Konfirmationsgottesdienst
1 0:00 Uhr | Kirche Göhlsdorf | Pfingstsonntag
Wir laden nach Göhlsdorf ein und feiern das Bekenntnis zur eigenen Taufe und
zum eigenen Glauben von Annemarie und Jonas aus Christophorus, sowie von
Pauline, Mati lda, Elisa und Levi aus Plötzin.
Wir laden recht herzl ich ein, diese jungen Menschen bei ihrem Bekenntnis zu
unterstützen und mit Ihnen ein Leben mit Gott zu feiern.

Chorkonzert Tea Cream Singers
„Sekundenglück“
1 7:00 Uhr Kirche Groß Kreutz
Genießen Sie mit uns musikalisch die
glücklichen Momente des Lebens
Der Berl iner Chor Tea Cream Singers singt
erstmalig in Groß Kreutz. Das Publikum
erwartet ein buntes Programm aus Jazz,
Swing, Folk und Pop, das in diese
krisengeschüttelte Zeiten kleine Momente
des Glücks bringen möchte.
Gemeinsam mit ihrer Chorleiterin Sandra
Lugbull-Krien haben die 1 8 Sängerinnen und
Sänger nicht nur vielfältige Musik im Gepäck,
sondern auch Beschwingtheit und Humor.
Lassen Sie sich überraschen von neuen
Arrangements alter Volkslieder, von
mitreißenden Jazzklassikern und gefühlvollen
Popsongs und weiteren Überraschungen.
Das Konzert ist Teil eines Chorwochenendes
in der Region, das der Chor nutzen möchte, um die Menschen kennenzulernen
und ihnen ihre Chormusik und den Spaß am gemeinsamen Singen
näherzubringen. Ein bunter und fröhlicher Frühlingsabend steht bevor – die
TCS freuen sich auf zahlreiches Erscheinen!
Der Eintritt ist frei, um Kollekte wird gebeten.

20.05. |Pfingstmontag | Taufgottesdienst
1 0:30 Uhr Kirche Schmergow
Der Geist weht wo und wann er wil l…
Wir feiern Pfingsten und haben die große Freude, wieder taufen zu dürfen.
Begrüßen wir gemeinsam ein neues Kind im Reich Gottes, in der Gemeinschaft
der Heil igen. Denn es wird nicht allein mit Wasser getauft, sondern auch mit
Geist.

25.05. | Senfkörner und Christophorus trifft…Nonnenmeise,
Mönchgrasmücke und Co
1 0:00 Uhr – 1 3:00 Uhr | Damsdorf
Wir treffen uns mit Beatrix Wuntke Am Chausseehaus in Damsdorf und machen
uns auf die Suche nach Insekten und Vögeln. Wer auf dieser spannenden
Entdeckertour dabei sein möchte, nimmt sich Proviant mit und meldet sich
vorher bei Katharina Schulz.
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26.05. | Großer Kindergottesdienst
1 0:30 Uhr | Schmergow
Wir laden zu einem Geheimnis ein. Dem Geheimnis von…
Psst, wir wollen doch nicht so viel verraten. Würden uns aber freuen, wenn wir
mit dir und deinen Eltern gemeinsam den großen Kindergottesdienst in
Schmergow feiern können.
Es freut sich auf Euch, Katharina Schulz und das KiGoTeam

02.06. | 1 . Sonntag nach Trinitatis
Festtag zur Gemeindefusion

AUSBLICK JUNI4 1 9
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KINDER
„Auf ins FAIR-Gnügen!“

…unter diesem Motto trafen sich die
Senfkörner am 24. Februar 2024 im
Weltladen in Brandenburg an der Ha-
vel. Die Mitarbeiter arbeiten dort eh-
renamtlich.
Im Weltladen werden ausschließlich
Fairtrade-Produkte verkauft, z.B. Kaf-
fee, Kleidung, Getränke, Deko, Kos-
metik, Kinderspielzeug und natürl ich
Schokolade. Fairtrade bedeutet, „fair
(gerecht) gehandelt“. Die Produkte
sind zwar teurer, aber besser für die
Umwelt und die Arbeiter. Sie bekom-
men höhere Löhne und haben gute Ar-
beitsbedingungen. Außerdem werden
sie ohne Kinderarbeit hergestellt. Pro-
dukte ohne Fairtrade-Siegel sind z.B.

oft von Nestle oder Ferrero.
Nach einer kleinen Vorstellungsrunde
gab es eine Kostprobe von leckerer
fairer Schokolade. Danach ging es zu
verschiedenen Stationen im Laden.
Bei den Detektivaufgaben mussten die
Fairtrade-Siegel auf den Produkten
gefunden werden. Alle Kinder waren
mit großem Eifer dabei.
Der Laden hat mindestens 47 Schoko-
ladesorten auch aus Afrika.
Es wurden auch Plakate angefertigt
zum Thema „gerecht und ungerecht“.
Anschließend haben wir uns einen
Kurzfi lm über die Herstellung von Fair-
trade Schokolade angeschaut und ein
Puzzle zur Herstel lung dieser zusam-
mengelegt. Die Zeit verging dabei wie
im Flug.

Fazit:
Mich hat zum Nachdenken angeregt,
dass weniger als 1 0% der gekauften
Produkte fair gehandelt (Fairtrade)
sind. Es war ein tol ler Ausflug und ich
empfehle euch, den Laden mal selbst
zu besuchen und die leckere Fairtrade
Schokolade zu probieren.
Ein großes Dankeschön geht an Frau
Wolf und das ehrenamtliche Team. Sie
haben sich viel Zeit für uns genom-
men, alles gezeigt und genau erklärt.

Fritz Gustav Staude 11 Jahre,

Schenkenberg
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„Senfkörner“ (Regionale Christenlehre Klasse 5/6)

Samstag, den 1 3. April 2024
„Sucht und Sehnsucht!?“
Wir besuchen die „Fazenda da Esperanca“
*1 0.00 Uhr – 1 3.00 Uhr
*Treff: Fazenda da Esperanca- Gut Neuhof, Neuhof 2, 1 4641 Nauen, OT
Markee

Samstag, den 25. Mai 2024
Nonnenmeise, Mönchsgrasmücke & Co
Auf der Suche nach Insekten und Vögeln mit der Biologin Beatrix Wuntke
*1 0.00 Uhr bis 1 3.00 Uhr
*Treff: Am Chausseehaus in Damsdorf
*Verpflegung: Jeder bringt sich etwas für unterwegs mit.
*Wir essen gemeinsam Mittag im Damsdorfer Gemeindehaus.

Samstag, den 1 9. Juni 2024
Zwischen Großtrappen und Wasserbüffeln
Naturschutz auf dem „Großtrappenhof“ in Lütte
*1 0.00 Uhr bis 1 3.00 Uhr
*Treff: NaturKonkret
Guido Leutenegger
Planetal- Lütte GmbH
1 4806 Bad Belzig/Lütte
*Wir essen gemeinsam Mittag.
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H erzliche Einladung zu folgenden
Programmpunkten des CVJM

Nach den Osterferien starten wir den
Kids-Treff für Kinder der 3. – 6. Klas-
se. Dieser wird wöchentl ich in Götz
stattfinden, dienstags von 1 6:30 Uhr
bis 1 8 Uhr.

Am 1 3. April veranstalten wir in der
Kirche von Damsdorf ein Konzert.
Es kommen ca. 20 Hobbymusiker von
Jung bis Alt zusammen, die in den
letzten Wochen sich für dieses Projekt
zum Proben getroffen haben. Die jün-
geren interpretieren alte Lieder neu
und die älteren Teilnehmenden spielen
neue Lieder auf ihre Art und Weise.
Auf dem Programm stehen nicht nur
christl iche Lieder, sondern auch eini-
ges aus den Charts der letzten 50 Jah-
re. Seid gespannt auf einen
vielseitigen Abend.

Bis zu den Sommerferien finden noch
drei "Connect" Jugendgottesdienste
statt. Am 4. Mai in
Damsdorf, am 1 5.
Juni in Groß Kreutz
und am 1 3. Juli in
Götz, jeweils um
1 8 Uhr. Herzliche
Einladung dazu!

Im Sommer fahren wir mit Jugendli-
chen im Alter von 1 3-1 7 Jahren wieder
auf Sommerfreizeit. Dieses Jahr geht
es nach Pöhl (Nähe Zwickau) ins Frei-
zeitheim Jocketa. Dort verbringen wir
eine Woche gemeinsam in einem
Selbstversorgerhaus ganz in der Nähe
von einem großen Badesee. Der Teil-
nahmebeitrag liegt bei 350€. Es sind
noch wenige Plätze frei.

CVJM24 5



CVJM
Bei Fragen, wenden Sie sich an Jonas
Helberg unter 01 77 441 0606 oder per
Mail an helberg@cvjm-gross-kreutz.de

D arüberhinaus laden wir auch alle
Männer ab 1 8 Jahren zu unseren

Feuerabenden ein. Es ist ein Abend,
der ermutigt, inspiriert und bewegt.
Neuen Mut, neues Vertrauen, viel leicht
wieder Bodenhaftung gewinnen, und
die tragende Kraft der Gemeinschaft
zu erleben. Einer für alle, al le für
einen.
Seit mittlerweile fünf Jahren finden drei
bis fünf Feuerabende im Jahr statt.
Mittlerweile haben wir auch einen
"Feuerabend +" ins Leben gerufen,
der nochmal etwas mehr Tiefgang bie-
tet.

Wir freuen uns, wenn Du kommst. Du
musst nur dem Wetter entsprechende
Kleidung mitbringen. Ansonsten ist für
alles gesorgt. Nähere Informationen
werden vorher bekannt gegeben.
Sprich uns einfach an!

P.S. Um bei uns im CVJM mitzuma-
chen, musst Du kein Mitgl ied sein.
Komm, so wie Du bist.

Spendenkonto
CVJM Region Groß Kreutz e.V.
KD-Bank eG
IBAN: DE06 3506 01 90 1 556 8040 1 6
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Trauungen
Am 05.08.2023 in Derwitz

Herr Marius Hübner und Frau Melina Justin Hübner geb. Deutsch

Taufe
Am 25.06.2023 in Schmergow

Erwin Nowack

in Bochow
im Mai
Erwin Würfel, 72 Jahre

in Krielow
im April
Peter Nätebusch, 73 Jahre
Georg Schmidt, 87 Jahre
Berthold Schüler, 73 Jahre
im Mai
Lieselotte Hintze, 74 Jahre

in Derwitz
im April
Christa Griehl-Reichardt, 94 Jahre
im Mai
Lieselotte Wolter, 95 Jahre

in Schmergow
im April
Marlis Grote, 72 Jahre
Horst-Wilfried Nesper, 70 Jahre
Ingrid Klauke, 71 Jahre
Reinhard Kwaschik, 72 Jahre
Ingrid Ziemann, 88 Jahre
im Mai
Jürgen Danneberg, 75 Jahre
Elfriede Kitzmann, 89 Jahre
Hans-Joachim Klauke, 72 Jahre
Erika Wiedemann, 89 Jahre

Geburtstage

Kasualien

Beerdigungen
Am 22.02.2024 in Schmergow, Herr Ralf Wolbert im Alter von 58 Jahren

Am 09.03.2024 in Schmergow, Frau Irmgard Gericke,
geb. Templin im Alter von 91 Jahren

in Groß Kreutz
im April
Heidrun Albrecht, 74 Jahre
Petra Bordihn, 80 Jahre
Annegret Tews, 78 Jahre
Sigrid Schottstädt, 72 Jahre
Regina Titsch, 75 Jahre
Wolfgang Messerschmidt, 84 Jahre
Manfred Schulze, 70 Jahre
Sabine Nowak, 76 Jahre
Ruth Kornemann, 91 Jahre
Rosemarie Krause, 87 Jahre
Martin Klocke, 94 Jahre
Siegfried Gruszczynski, 84 Jahre
im Mai
Gabriele Oelker, 72 Jahre
Klaus Schwebel, 81 Jahre
Erika Zingelmann, 86 Jahre
Annelore Messerschmidt, 85 Jahre
Hildegard Golisch, 84 Jahre
Sigrid Dwars, 81 Jahre
Renate Titsch, 76 Jahre
Dieter Elsner, 76 Jahre
Ingrid Nowakowski, 88 Jahre
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Gemeindebüro
Doris Kirsch (Gemeindesekretärin)  
Bahnhofstraße 2 | 1 4550 Groß Kreutz 
T: 033207 3201 5 
E: kgm.christophorus@ekmb.de
Sprechzeiten:
Dienstag 1 4.30 bis 1 6.30 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 1 2.00 Uhr
Freitag 1 0.00 bis 1 2.00 Uhr

Pfarrer
Sebastian Mews
T: 033207 3201 5
M: 01 76 54551 297
E: mews.sebastian@ekmb.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Vikar
Franz Sczotok
T: 033207 3201 5
M: 01 79 8906771
E: franz.sczotok@gemeinsam.ekbo.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Gemeindekirchenrat
E: kgm.christophorus@ekmb.de

Küster & Küsterinnen
Bochow: n.a.
Derwitz: Ursula Schönefeld, T: 50449 
Groß Kreutz: Andrea Schäfer, T: 301 988 (AB)  
Krielow: Dietmar Kokert, T: 70831 , 01 51 -42024035 
Schmergow: n.a.  
Deetz: Katharina Schulz, T: 01 71 -7769052

Evangelischer Kindergarten
Leiter: Daniel Beyer-Zint
Lehniner Str. 3 | 1 4550 Groß Kreutz
T: 033207 32020

Gemeindepädagogin
Katharina Schulz (Gemeindepädagogin)
Am Kirchplatz 5, OT Deetz
E: schulz.katharina@ekmb.de
T: 32042 / M: 01 71 7769052

Unsere Bankverbindung
Ev. Christophorus-Kirchengem. Groß Kreutz:  
Evangelische Bank 
DE56 5206 041 0 01 03 9098 59 
Verwendungszweck: 5825- 
 
Ev. Kindergarten:  
KD-Bank Dortmund:  
BIC: GENODED1 DKD  
IBAN: DE20 3506 01 90 1 552 8090 1 3  
Verwendungszweck: 221 0-
Eine Spendenbescheinigung erhalten Sie gern
von Frau Kirsch in unserem Büro.
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Redaktion "Der Christophorus"
E: christophorus-redaktion@web.de
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